
«Ich habe noch nie einen vergleichbaren Fall gesehen»: Nils Melzer, Uno-Sonderberichterstatter für Folter. 

«Vor unseren Augen 
kreiert sich ein 
mörderisches System»
Eine konstruierte Vergewaltigung und manipulierte Beweise 
in Schweden, Druck von Grossbritannien, das Verfahren nicht 
einzustellen, befangene Richter, Inhayierung, psFchologische 
–olter A und bald die Uuslieferung an die 1SU mit Uussicht auf 
75J Hahre Kay, weil er :riegsverbrechen aufdeckte- Erstmals 
spricht der 1noüSonderberichterstatter fNr –olter, Mils Welzer, 
Nber die brisanten Erkenntnisse seiner 1ntersuchung im –all 
von .ikileaksüGrNnder Hulian Ussangeä
Ein Interview von Daniel Ryser (Text) und Yves Bachmann (Bilder), 31.01.2020
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«A murderous system is being created before our very eyes»

Here you find the complete English version of this interview.

1. Die schwedische Polizei konstruiert eine 
Vergewaltigung
Nils Melzer, warum befasst sich der Uno-Sonderberichterstatter für Fol-
ter mit Julian Assange?
Das hat mich das Uusw?rtige Umt in Berlin kNrzlich auch gefragt- Ist das 
wirklich Ihr :ernmandatö Ist Ussange ein –olteropferö

Was haben Sie geantwortet?
Der –all berNhrt mein Wandat in dreifacher Kinsichtä Erstens- Der Wann 
hat Beweise fNr sFstematische –olter verZTentlichtä Statt der –olterer wird 
nun aber er verfolgtä jweitens wird er selber so misshandelt, dass er heuü
te selbst SFmptome von psFchologischer –olter aufzeigtä 1nd drittens soll 
er ausgeliefert werden an einen Staat, der Wenschen wie ihn unter Kayü
bedingungen h?lt, die von UmnestF International als –olter bezeichnet 
werdenä jusammengefasst- Hulian Ussange hat –olter aufgedeckt, er wurde 
selber gefoltert und kZnnte in den 1SU zu Pode gefoltert werdenä 1nd so 
etwas soll nicht in meinen just?ndigkeitsbereich fallenö judem ist der –all 
von emblematischer Bedeutung, er ist fNr Leden BNrger in einem demokraü
tischen Staat von Bedeutungä

Warum haben Sie sich denn nicht viel früher mit dem Fall befasst?
Stellen Sie sich einen dunklen Raum vorä 2lZtzlich richtet einer das 0icht 
auf den Elefanten im Raum, auf :riegsverbrecher, auf :orruptionä Ussanü
ge ist der Wann mit dem Scheinwerferä Die Regierungen sind einen Woü
ment lang schockiertä Dann drehen sie mit den VergewaltigungsvorwNrfen 
den 0ichtkegel umä Ein :lassiker in der Wanipulation der ZTentlichen Weiü
nungä Der Elefant steht wieder im Dunkeln, hinter dem Spotlightä Stattü
dessen steht Letzt Ussange im –okus, und wir sprechen darNber, ob er in 
der Botschay Rollbrett f?hrt, ob er seine :atze richtig fNttertä .ir wissen 
plZtzlich alle, dass er ein Vergewaltiger ist, ein Kacker, Spion und Marzisstä 
1nd die von ihm enthNllten Wissst?nde und :riegsverbrechen verblassen 
im Dunkelnä So ist es auch mir ergangenä Protz meiner Berufserfahrung, die 
mich zur Vorsicht mahnen sollteä 
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50 Wochen Haft wegen Verstosses gegen Kautionsauflagen: Julian Assange im Januar 2020 in 
einem Polizeiwagen auf dem Weg ins Londoner Hochsicherheitsgefängnis Belmarsh. Dominic 
Lipinski/Press Association Images/Keystone

Können wir von vorne beginnen? Wie sind Sie zu dem Fall gekommen?
Im Dezember 897O wurde ich erstmals von seinen Unw?lten um eine Inü
tervention gebetenä jun?chst sagte ich abä Ich war mit anderen Gesuchen 
Nberlastet und kannte den –all nicht wirklichä In meiner von den Wedien 
gepr?gten .ahrnehmung hatte auch ich das Vorurteil, dass Hulian Ussanü
ge irgendwie schuldig ist und La, dass er mich manipulieren willä Im W?rzü
 897« kamen die Unw?lte ein zweites Wal auf mich zu, da sich die Unzeiü
chen verdichteten, dass Ussange bald aus der ecuadorianischen Botschay 
ausgewiesen werden kZnnteä Sie schickten mir einige SchlNsseldokumente 
und eine jusammenfassung des –allsä 1nd da dachte ich, dass ich es meiü
ner professionellen Integrit?t schuldig bin, mir das zumindest einmal anü
zuschauenä

Und dann?
Schnell wurde mir klar, dass hier etwas nicht stimmtä Dass es einen .iderü
spruch gibt, der sich mir mit meiner ganzen Luristischen Erfahrung nicht 
erschliesst- .arum be»ndet sich ein Wensch neun Hahre lang in einer strafü
rechtlichen Voruntersuchung zu einer Vergewaltigung, ohne dass es Le zur 
Unklage kommtö 

Ist das aussergewöhnlich?
Ich habe noch nie einen vergleichbaren –all gesehenä Heder kann gegen 
Leden eine Voruntersuchung auslZsen, indem er zur 2olizei geht und die 
andere 2erson beschuldigtä Die schwedischen BehZrden wiederum waü
ren an der Uussage von Ussange nie interessiertä Sie liessen ihn ganz geü
zielt st?ndig in der Schwebeä Stellen Sie sich vor, Sie werden neuneinü
halb Hahre lang von einem ganzen Staatsapparat und von den Wedien mit 
VergewaltigungsvorwNrfen konfrontiert, kZnnen sich aber nicht verteidiü
gen, weil es gar nie zur Unklage kommtä

Sie sagen: Die schwedischen Behörden waren an der Aussage von 
Assange nicht interessiert. Medien und Behörden zeichneten in den 
vergangenen Jahren ein gegenteiliges Bild: Julian Assange sei vor der 
schwedischen Justiz ge«üchtet, um sich der Verantwortung zu entzie-
hen.
Das dachte ich auch immer, bis ich zu recherchieren begannä Das Gegenü
teil ist der –allä Ussange hat sich mehrfach bei den schwedischen BehZrden 
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gemeldet, weil er zu den VorwNrfen Stellung nehmen wollteä Die BehZrden 
wiegelten abä

Was heisst das: Die Behörden wiegelten ab?
Darf ich von vorn beginnenö Ich spreche xiessend Schwedisch und konnü
te deshalb alle ;riginaldokumente lesenä Ich traute meinen Uugen nicht- 
Mach Uussagen der betroTenen –rau selber hat es nie eine Vergewaltigung 
gegebenä 1nd nicht nur das- Die Uussage dieser –rau wurde im Machhinein 
ohne ihre Witwirkung von der Stockholmer 2olizei umgeschrieben, um irü
gendwie einen Vergewaltigungsverdacht herbeibiegen zu kZnnenä Wir lieü
gen die Dokumente alle vor, die Wails, die SWSä

»Die Aussage der Frau wurde von der Polizei umgeschrieben– p wovon 
reden Sie?
Um 89ä Uugust 8979 betritt eine –rau namens Sä .ä in Begleitung einer zweiü
ten –rau namens Uä Uä einen 2olizeiposten in Stockholmä Sä .ä sagt, sie 
habe mit Hulian Ussange einvernehmlichen Geschlechtsverkehr gehabtä Ulü
lerdings ohne :ondomä Hetzt habe sie Ungst, dass sie sich mit KIV in»ziert 
haben kZnnte, und wolle wissen, ob sie Ussange dazu verpxichten kZnne, 
einen KIVüPest zu machenä Sie sei in grosser Sorgeä Die 2olizei schreibt ihre 
Uussage auf und informiert sofort die Staatsanwaltschayä Moch bevor die 
Einvernahme Nberhaupt abgeschlossen werden kann, informiert man Sä .ä 
darNber, dass man Ussange festnehmen werde wegen Verdachts auf Vergeü
waltigungä Sä .ä ist schockiert und weigert sich, die Befragung weiterzuü
fNhrenä Moch aus der 2olizeistation schreibt sie einer –reundin eine SWS 
und sagt, sie wolle Ussange gar nicht beschuldigen, sondern wolle nur, dass 
er einen KIVüPest mache, aber die 2olizei wolle ihn ganz oTensichtlich Cin 
die –inger kriegenYä 

Was bedeutet das?
Sä .ä hat Hulian Ussange gar nicht der Vergewaltigung bezichtigtä Sie weiü
gert sich, die Einvernahme weiterzufNhren, und f?hrt nach Kauseä Protzü
dem erscheint zwei Stunden sp?ter im CE3pressenY, einer schwedischen 
Boulevardzeitung, die PitelüSchlagzeile- Hulian Ussange werde der doppelü
ten Vergewaltigung verd?chtigtä

Der doääelten Vergewaltigung?
Ha, denn es gibt La noch eine zweite –rau, Uä Uä Uuch sie wollte keine Unü
zeige erstatten, sondern hat lediglich Sä .ä auf den 2olizeiposten begleitetä 
Sie wurde an dem Pag noch gar nicht einvernommenä Sp?ter sagte sie dann 
aber, Ussange habe sie se3uell bel?stigtä Ich kann natNrlich nicht sagen, ob 
das wahr ist oder nichtä Ich beobachte einfach den Ublauf- Eine –rau betritt 
einen 2olizeipostenä Sie will keine Unzeige machen, aber einen KIVüPest 
einfordernä Die 2olizei kommt auf die Idee, dass dies eine Vergewaltigung 
sein kZnnte, und erkl?rt die Sache zum ;Äzialdeliktä Die –rau weigert sich, 
das zu unterschreiben, geht nach Kause, schreibt einer –reundin, sie wolle 
das nicht, aber die 2olizei wolle Ussange Cin die –inger kriegenYä jwei Stunü
den sp?ter steht es in der jeitungä .ie wir heute wissen, hat die Staatsü
anwaltschay es der 2resse gestecktä 1nd zwar ohne Ussange Nberhaupt zu 
einer Stellungnahme einzuladenä 1nd die zweite –rau, die laut Schlagzeile 
vom 89ä Uugust ebenfalls vergewaltigt worden sein soll, wurde erst am 87äü
 Uugust Nberhaupt einvernommenä

Was hat die zweite Frau sä2ter ausgesagt?
Sie sagte aus, sie habe Ussange, der fNr eine :onferenz nach Schweü
den gekommen war, ihre .ohnung zur VerfNgung gestelltä Eine kleine 
Einzimmerwohnungä Uls Ussange in der .ohnung ist, kommt sie frNher als 
geplant nach Kauseä Sie sagt, das sei kein 2roblemä Er kZnne mit ihr in ihü
rem Bett schlafenä In Lener Macht sei es zum einvernehmlichen Se3 gekomü
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menä Wit :ondomä Sie sagt aber, Ussange habe w?hrend des Geschlechtsü
verkehrs das :ondom absichtlich kaputtgemachtä .enn dem so ist, ist das 
natNrlich ein Se3ualdelikt, sogenanntes stealthingä Die –rau sagt aber auch- 
Sie habe erst im Machhinein gemerkt, dass das :ondom kaputt istä Das ist 
ein .iderspruch, der unbedingt h?tte gekl?rt werden mNssen- .enn ich es 
nicht merke, kann ich nicht wissen, ob der andere es absichtlich getan hatä 
Uuf dem als Beweismittel eingereichten :ondom konnte keine DMU von 
Ussange oder Uä Uä nachgewiesen werdenä

Woher kannten sich die beiden Frauen?
Sie kannten sich nicht wirklichä Uä Uä, die Ussange beherbergte und als seiü
ne 2ressesekret?rin fungierte, hatte Sä .ä an einem Unlass kennengelernt, 
an dem sie einen rosa :aschmirpullover getragen hatteä Sie wusste oTenü
bar von Ussange, dass er auch mit Sä .ä ein se3uelles Ubenteuer anstrebü
teä Denn eines Ubends erhielt sie von einem Bekannten eine SWS- Ussanü
ge wohne doch bei ihr, er mZchte ihn gerne kontaktierenä Uä Uä antworü
tet ihm- Ussange schlafe im Woment wohl gerade mit dem C:ashmirüGirü
lYä Um n?chsten Worgen telefoniert Sä .ä mit Uä Uä und sagt, sie habe tatü
s?chlich ebenfalls mit Ussange geschlafen und habe nun Ungst, sich mit 
KIV in»ziert zu habenä Diese Ungst ist oTenbar echt, denn Sä .ä hat soü
gar eine :linik aufgesucht, um sich beraten zu lassenä Darauf schl?gt ihr 
Uä Uä vor- 0ass uns zur 2olizei gehen, die kZnnen Ussange zwingen, einen 
KIVüPest zu machenä Die beiden –rauen gehen allerdings nicht zur n?chstü
gelegenen 2olizeistation, sondern zu einer weit entfernten, wo eine –reunü
din von Uä Uä als 2olizistin arbeitet, die dann auch noch gerade die Einü
vernahme macht! und zwar anf?nglich in Unwesenheit ihrer –reundin Uäü
 Uä, was alles nicht korrekt istä Bis hierhin kZnnte man allenfalls noch von 
mangelnder 2rofessionalit?t sprechenä Die bewusste BZswilligkeit der Beü
hZrden wurde aber sp?testens dann oTensichtlich, als sie die sofortige Verü
breitung des Vergewaltigungsverdachts Nber die Pabloidpresse forcierten, 
und zwar ohne Befragung von Uä Uä und im .iderspruch zu den Uussagen 
von Sä .ä! und auch im .iderspruch zum klaren Verbot im schwedischen 
Gesetz, die Mamen von mutmasslichen ;pfern oder Verd?chtigen in einem 
Se3ualstrafverfahren zu verZTentlichenä Hetzt wird die vorgesetzte Kauptü
staatsanw?ltin auf den –all aufmerksam und schliesst die Vergewaltigungsü
untersuchung einige Page sp?ter mit der –eststellung, die Uussagen von Säü
 .ä seien zwar glaubwNrdig, doch g?ben sie keinerlei Kinweise auf ein Deü
liktä

Aber dann ging die Sache erst richtig los. Warum?
Mun schreibt der Vorgesetzte der einvernehmenden 2olizistin eine Wail- Sie 
solle die Uussage von Sä .ä umschreibenä 
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«Verfahre wie folgt. Füge es in ein Verhör ein und signiere das Verhör»: Der Mailverkehr bei der 
schwedischen Polizei im Original. Die deutsche Übersetzung finden Sie hier.

Was hat die Polizistin umgeschrieben?
Das weiss man nichtä Denn die erste Befragung wurde im 4omputerü
programm direkt Nberschrieben und e3istiert nicht mehrä .ir wissen nur, 
dass die ursprNngliche Uussage gem?ss Kauptstaatsanw?ltin oTenbar keiü
nerlei Kinweise auf ein Delikt beinhalteteä In der revidierten –orm steht, 
es sei zu mehrmaligem Geschlechtsverkehr gekommenä Einvernehmlich 
und mit :ondomä Uber am Worgen sei die –rau dann aufgewacht, weil er 
versucht habe, ohne :ondom in sie einzudringenä Sie fragt- CPr?gst du ein 
:ondomöY Er sagt- CMeinäY Da sagt sie- CÖou better not have KIVY, und l?sst 
ihn weitermachenä Diese Uussage wurde ohne Witwirkung der betroTenen 
–rau redigiert und auch nicht von ihr unterschriebenä Es ist ein manipuü
liertes Beweismittel, aus dem die schwedischen BehZrden dann eine Verü
gewaltigung konstruiert habenä

Warum sollten die schwedischen Behörden das tun?
Der zeitliche :onte3t ist entscheidend- Ende Huli verZTentlicht .ikileaks 
in jusammenarbeit mit der CMew Öork PimesY, dem CGuardianY und dem 
CSpiegelY das sogenannte CUfghan .ar DiarFYä Es ist eines der grZssten 
0eaks in der Geschichte des 1SüWilit?rsä Die 1SU fordern ihre Ulliierten 
umgehend dazu auf, Ussange mit Strafverfahren zu Nberziehenä .ir kenü
nen nicht die ganze :orrespondenzä Uber Stratfor, eine fNr die 1SüRegieü
rung t?tige Sicherheitsberatungs»rma, r?t der amerikanischen Regierung 
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oTenbar, Ussange die n?chsten 8J Hahre mit allen mZglichen Strafverfahren 
zu Nberziehenä

j. Assange meldet sich mehrfach bei der schwedischen 
Justiz, um auszusagen. Diese wiegelt ab
Warum hat sich Assange damals nicht der Polizei gestellt?
Das hat er La ebenä Ich habe es bereits angetZntä

Dann führen Sie es Getzt bitte aus.
Ussange erf?hrt aus der 2resse von dem Vergewaltigungsvorwurfä Er nimmt 
:ontakt mit der 2olizei auf, um Stellung nehmen zu kZnnenä Protz des puü
blizierten Skandals wird ihm dies erst neun Page sp?ter zugestanden, als 
der Vorwurf der Vergewaltigung von Sä .ä bereits wieder vom Pisch warä Das 
Verfahren wegen se3ueller Bel?stigung von Uä Uä lief aber nochä Um Ü9ä Uuü
gust 8979 erscheint Ussange auf dem 2olizeiposten, um auszusagenä Er wird 
von Lenem 2olizisten befragt, der in der jwischenzeit die Unweisung gegeü
ben hatte, die Uussage von Sä .ä umzuschreibenä ju Beginn des Gespr?chs 
sagt Ussange, er sei bereit auszusagenä Er wolle aber den Inhalt nicht wieder 
in der 2resse lesenä Dies ist sein Recht, und es wird ihm zugesichertä Um 
selben Ubend steht wieder alles in der jeitungä Das kann nur von BehZrden 
gekommen sein, denn sonst war La niemand beim VerhZr anwesendä Es ging 
also oTensichtlich darum, seinen Mamen gezielt kaputtzumachenä

Der Schweizer Rechtsprofessor Nils Melzer in der Nähe von Biel.

Wie ist diese Zeschichte denn überhauät entstanden, dass sich Assange 
der schwedischen Justiz entzogen habe?
Diese Darstellung wurde konstruiert, entspricht aber nicht den Patsachenä 
K?tte er sich entzogen, w?re er nicht freiwillig auf dem 2osten erschieü
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nenä Uuf der Grundlage der umgeschriebenen Uussage von Sä .ä wird geü
gen die EinstellungsverfNgung der Staatsanw?ltin Berufung eingelegt und 
am 8ä September 8979 das Vergewaltigungsverfahren wieder aufgenomü
menä Den beiden –rauen wird auf Staatskosten ein Rechtsvertreter ernannt 
namens 4laes BorgstrZmä Der Wann war :anzleipartner des vorherigen 
Hustizministers Phomas BodstrZm, unter dessen /gide die schwedische 
Sicherheitspolizei von den 1SU verd?chtigte Wenschen mitten in Stockü
holm ohne Ledes Verfahren verschleppt und an die 4IU Nbergeben hatte, 
welche diese Wenschen dann folterteä Damit werden die transatlantischen 
KintergrNnde der Ungelegenheit deutlicherä Mach .iederaufnahme der 
VergewaltigungsvorwNrfe l?sst Ussange wiederholt durch seinen Unwalt 
ausrichten, dass er dazu Stellung nehmen willä Die zust?ndige Staatsü
anw?ltin wiegelt abä Wal passt es der Staatsanw?ltin nicht, mal ist der 
zust?ndige 2olizist krankä Bis sein Unwalt drei .ochen sp?ter schreibt- 
Ussange mNsse nun wirklich zu einer :onferenz nach Berlinä ;b er das 
0and verlassen dNrfeö Die Staatsanwaltschay willigt schriylich einä Er dNrü
fe Schweden fNr kurzfristige Ubwesenheiten verlassenä

Und dann?
Der 2unkt ist- Un dem Pag, an dem Hulian Ussange Schweden verl?sst, wo 
noch gar nicht klar ist, ob er kurzfristig geht oder langfristig, wird gegen ihn 
ein Kaybefehl erlassenä Er xiegt mit Scandinavian Uirlines von Stockholm 
nach Berlinä Dabei verschwinden seine 0aptops aus seinem eingecheckten 
Gep?ckä Uls er in Berlin ankommt, bittet die 0uyhansa um Machforschunü
gen bei der SUSä Diese verweigert aber oTenbar Lede Uuskunyä

Warum?
Das ist La genau das 2roblemä St?ndig passieren in diesem –all Dinge, die 
eigentlich gar nicht mZglich sind, ausser man ?ndert den Betrachtungsü
winkelä Ussange reist nun Ledenfalls nach 0ondon weiter, entzieht sich aber 
nicht der Hustiz, sondern bietet der Staatsanwaltschay Nber seinen schweü
dischen Unwalt mehrere Daten fNr eine Einvernahme in Schweden an A 
diese :orrespondenz gibt esä Dann geschieht –olgendes- Ussange bekommt 
.ind davon, dass in den 1SU ein geheimes Strafverfahren gegen ihn erZTü
net worden istä Damals wurde das von den 1SU nicht best?tigt, aber heute 
wissen wir, dass es stimmtä Ub Letzt sagt sein Unwalt- Ussange sei bereit, in 
Schweden auszusagen, aber er verlange eine diplomatische jusicherung, 
dass Schweden ihn nicht an die 1SU weiterausliefereä

W2re das überhauät ein realistisches Szenario gewesen?
Ubsolutä Einige Hahre zuvor, wie ich schon erw?hnte, hatte die schwedische 
Sicherheitspolizei zwei in Schweden registrierte UsFlbewerber ohne Ledes 
Verfahren der 4IU Nbergebenä Bereits auf dem –lughafengel?nde in Stockü
holm wurden sie misshandelt, bet?ubt und dann nach /gFpten gexogen, 
wo sie gefoltert wurdenä .ir wissen nicht, ob dies die einzigen –?lle waü
renä Uber wir kennen die –?lle, weil die W?nner Nberlebt habenä Beide haü
ben sp?ter bei 1noüWenschenrechtsmechanismen geklagt und gewonnenä 
Schweden musste Ledem von ihnen eine halbe Willion Dollar Entsch?diü
gung bezahlenä

Ist Schweden auf die Forderung von Assange eingegangen?
Die Unw?lte sagen, sie h?tten den schwedischen BehZrden w?hrend der 
fast sieben Hahre, in denen Ussange in der ecuadorianischen Botschay 
lebte, Nber dreissig Wal angeboten, dass Ussange nach Schweden komü
me A im Gegenzug fNr eine jusicherung der Michtauslieferung an die 
1SUä Die Schweden weigerten sich mit dem Urgument, es gebe La gar kein 
Uuslieferungsgesuch der 1SUä
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Wie beurteilen Sie diese Forderung?
Solche diplomatischen jusicherungen sind in der internationalen 2ra3is 
allt?glichä Wan l?sst sich zusichern, dass Lemand nicht an ein 0and weiterü
ausgeliefert wird, wo die Gefahr schwerer Wenschenrechtsverletzungen 
besteht, und zwar vZllig unabh?ngig davon, ob bereits ein Uuslieferungsü
gesuch des betreTenden 0andes vorliegt oder nichtä Das ist ein politischer, 
kein rechtlicher 2rozessä Ein Beispiel- –rankreich verlangt von der Schweiz 
die Uuslieferung eines kasachischen Gesch?ysmannes, der in der Schweiz 
lebt, aber sowohl von –rankreich wie auch von :asachstan wegen Steuerü
betrugs gesucht wirdä Die Schweiz sieht keine –oltergefahr in –rankreich, 
wohl aber in :asachstanä Darum teilt die Schweiz –rankreich mit- .ir lieü
fern euch den Wann aus, wollen aber eine diplomatische jusicherung, dass 
er nicht an :asachstan weiterausgeliefert wirdä Dann sagen die –ranzosen 
nicht- C:asachstan hat La noch gar kein Gesuch gestellt(Y, sondern sie geben 
selbstverst?ndlich die jusicherungä Die Urgumente der Schweden waren 
an den Kaaren herbeigezogenä Das ist das eineä Das andere ist, und das sage 
ich Ihnen mit all meiner Erfahrung hinter den :ulissen der internationaü
len 2ra3is- .enn eine solche diplomatische jusicherung verweigert wird, 
dann sind alle jweifel am guten Glauben des betreTenden 0andes berechü
tigtä .arum sollten die Schweden das nicht garantieren kZnnenö Rechtü
lich gesehen haben die 1SU mit dem schwedischen Se3ualstrafverfahren 
La wirklich gar nichts zu tunä

Warum wollte Schweden diese xusicherung nicht geben?
Wan muss nur schauen, wie das Verfahren gefNhrt wurde- Es ist Schweden 
nie um die Interessen der beiden –rauen gegangenä Ussange wollte La auch 
nach der Verweigerung einer sogenannten Michtauslieferungszusicherung 
immer noch aussagenä Er sagte- .enn ihr nicht garantieren kZnnt, dass ich 
nicht ausgeliefert werde, stehe ich euch in 0ondon oder Nber Videolink fNr 
Befragungen zur VerfNgungä

Aber ist das normal oder rechtlich so einfach möglich, dass schwedische 
Beamte für eine solche Vernehmung eLtra in ein anderes 3and reisen?
Das ist ein weiterer Beleg dafNr, dass es Schweden nie um .ahrheitsü
»ndung ging- Es gibt genau fNr solche Hustizfragen ein :ooperationsü
abkommen zwischen Grossbritannien und Schweden, welches vorsieht, 
dass fNr die Einvernahme von 2ersonen schwedische Beamte nach England 
reisen oder umgekehrtä ;der dass man eine Vernehmung per Video machtä 
Das wurde in Lenem jeitraum zwischen Schweden und England in )) anü
deren Verfahren so gemachtä Mur bei Hulian Ussange hat Schweden darauf 
bestanden, es sei essenziell, dass er persZnlich erscheineä

!. Als das höchste schwedische Zericht die 
Stockholmer StaatsanwaltschaE zwingt, endlich 
Anklage zu erheben oder das Verfahren einzustellen, 
fordern die britischen Behörden: »Kriegt Getzt bloss 
keine kalten FüsseRR–
Warum bestanden sie darauf ?
Es gibt fNr all das, fNr das Verweigern einer diplomatischen Garantie, fNr 
die .eigerung, ihn in 0ondon einzuvernehmen, nur eine Erkl?rung- Wan 
wollte ihn in die –inger kriegen, um ihn an die 1SU ausliefern zu kZnnenä 
.as sich in Schweden im Rahmen einer strafrechtlichen Voruntersuchung 
innert weniger .ochen an RechtsbrNchen akkumuliert hat, ist absolut groü
teskä Der Staat hat den beiden –rauen einen Rechtsvertreter bestellt, der ihü
nen erkl?rt hat, Vergewaltigung sei ein ;Äzialdelikt, sodass die strafrechtü
liche Interpretation ihrer Erfahrung Sache des Staates sei, nicht mehr ihreä 
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Uuf den .iderspruch zwischen den Uussagen der –rauen und der Version 
der BehZrden angesprochen, sagt deren Rechtsvertreter, die –rauen Cseiü
en halt keine HuristinnenYä Doch die Staatsanwaltschay vermeidet es fNnf 
Hahre lang, Ussange zu der ihm vorgeworfenen Vergewaltigung auch nur zu 
vernehmen, bis seine Unw?lte letztlich an das hZchste schwedische Gericht 
gelangen, um zu erzwingen, dass die Staatsanwaltschay entweder endlich 
Unklage erhebt oder das Verfahren einstelltä Uls die Schweden den Engl?nü
dern mitteilen, dass sie das Verfahren mZglicherweise einstellen mNssten, 
schrieben die Briten besorgt zurNck- «Don’t you dare get cold feet!!» :riegt 
Letzt bloss keine kalten –Nsseä

«Kriegt jetzt bloss keine kalten Füsse!!»: Mail der englischen Strafverfolgungsbehörde CPS an 
die leitende schwedische Staatsanwältin Marianne Ny. Dieses Dokument hat die italienische 
Investigativ-Journalistin Stefania Maurizi durch ihre fünfjährige «Freedom of Information»-Kla-
ge bekommen. Diese ist nicht abgeschlossen.

Wie bitte?
Ha, die Engl?nder, namentlich der 4rown 2rosecution Service, wollten die 
Schweden unbedingt davon abhalten, das Verfahren einzustellenä Dabei 
mNssten die Engl?nder doch eigentlich froh sein, wenn sie nicht mehr fNr 
Willionen an Steuergeldern die Botschay Ecuadors Nberwachen mNssten, 
um Ussanges –lucht zu verhindernä

Warum sind die 4ngl2nder daran interessiert, dass die Schweden das 
Verfahren nicht einstellen?
.ir mNssen auqZren zu glauben, dass es hier wirklich darum gegangen 
ist, eine 1ntersuchung wegen Se3ualdelikten zu fNhrenä .as .ikileaks geü
tan hat, bedroht die politischen Eliten in den 1SU, England, –rankreich 
und Russland gleichermassenä .ikileaks verZTentlicht geheime staatliü
che Informationen A sie sind CUntiüGeheimhaltungYä 1nd das wird in eiü
ner .elt, in der auch in sogenannt reifen Demokratien die Geheimhaltung 
Nberhandgenommen hat, als fundamentale Bedrohung wahrgenommenä 
Ussange hat deutlich gemacht, dass es den Staaten heute nicht mehr um 
legitime Vertraulichkeit geht, sondern um die 1nterdrNckung wichtiger Inü
formationen zu :orruption und Verbrechenä Mehmen wir den emblematiü
schen .ikileaksü–all aus den 0eaks von 4helsea Wanning- Das sogenannte 
C4ollateral WurderYüVideoä (Am 5. April 2010 veröWentlicht kiVileaVs ein als 
geheim eingestuUes Sideo des -Mä,ilitzrsw das Beigtw bie -MäMoldaten in Nagä
dad mehrere ,enschen ermordenw darunter Bbei ,itarReiter der ;achrichtenä
agentur )eutersH AnmerVung der )edaVtion.I Uls langL?hriger I:R:üRechtsü
berater und Delegierter in :riegsgebieten kann ich Ihnen sagen- Es handelt 
sich dabei zweifellos um ein :riegsverbrechenä Eine Kelikoptercrew m?ht 
Wenschen niederä Es mag sogar sein, dass einer oder zwei von diesen 0euü
ten eine .aTe dabeihattenä Uber es wird ganz gezielt auf Verletzte geschosü
senä Das ist ein :riegsverbrechenä «Ye is bounded»w hZrt man einen Umeriü
kaner sagenä «6’m 7ring» 1nd dann wird gelachtä Dann kommt ein Winibus 
angefahren, der die Verwundeten retten willä Der –ahrer hat zwei :inder 
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mit dabeiä Wan hZrt die Soldaten sagen- Selber schuld, wenn er :inder auf 
das Schlachtfeld bringtä 1nd dann wird gefeuertä Der Vater und die Verü
wundeten sind sofort tot, die :inder Nberleben schwer verletztä Durch die 
2ublikation werden wir direkte jeugen eines kriminellen, gewissenlosen 
Wassakersä

Was sollte denn ein Techtsstaat in einem solchen Fall machen?
Ein Rechtsstaat wNrde mZglicherweise gegen 4helsea Wanning ermitteln 
wegen Umtsgeheimnisverletzung, weil sie das Video an Ussange weitergeü
geben hatä Er wNrde aber sicher nicht Ussange verfolgen, denn dieser hat 
das Video im ZTentlichen Interesse publiziert, im Sinne des klassischen 
investigativen Hournalismusä .as ein Rechtsstaat aber vor allem tun wNrü
de, ist, dass er die :riegsverbrecher verfolgt und bestrayä Diese Soldaten 
gehZren hinter Gitterä Es wurde aber gegen keinen einzigen von ihnen ein 
Strafverfahren durchgefNhrtä Stattdessen sitzt der Wann, der die PTentü
lichkeit informiert hat, in 0ondon in Uuslieferungshay und kZnnte in den 
1SU dafNr 75J Hahre ins Gef?ngnis kommenä Das ist ein Strafmass, das vollü
kommen absurd istä Uls Vergleich- Die Kauptkriegsverbrecher im Hugoslaü
wienüPribunal haben Strafen von )J Hahren bekommenä 75J Hahre Gef?ngü
nis unter Kaybedingungen, die vom 1noüSonderberichterstatter und von 
UmnestF International als unmenschlich eingestuy werdenä Das wirklich 
Erschreckende an diesem –all ist der rechtsfreie Raum, der sich entwickelt 
hat- W?chtige kZnnen straxos Nber 0eichen gehen, und aus Hournalismus 
wird Spionageä Es wird ein Verbrechen, die .ahrheit zu sagenä

REPUBLIK 11 / 18



«Schauen Sie, wo wir in 20 Jahren stehen werden, wenn Assange verurteilt wird. Was Sie dann 
als Journalist noch schreiben können. Ich bin überzeugt, dass wir in ernsthafter Gefahr sind, 
die Pressefreiheit zu verlieren»: Nils Melzer. 

Was erwartet Assange, wenn er ausgeliefert wird?
Er wird kein rechtsstaatliches Verfahren bekommenä Uuch deswegen darf 
er nicht ausgeliefert werdenä Ussange wird vor ein Geschworenengericht 
in Ule3andria, Virginia, kommenä Vor den berNchtigten CEspionage 4ourü
tY, wo die 1SU alle MationalüSecuritFü–?lle fNhrtä Der ;rt ist kein jufall, 
denn die Geschworenen mNssen Leweils proportional zur lokalen BevZlkeü
rung ausgew?hlt werden, und in Ule3andria arbeiten OJ 2rozent der Einü
wohner bei der MationalüSecuritFü4ommunitF, also bei der 4IU, der MSU, 
dem Verteidigungsdepartement und dem Uussenministeriumä .enn Sie 
vor so einer HurF wegen Verletzung der nationalen Sicherheit angeklagt 
werden, dann ist das 1rteil schon von Unfang an klarä Das Verfahren wird 
immer von derselben Einzelrichterin gefNhrt, hinter geschlossenen PNren 
und aufgrund geheimer Beweismittelä Miemand wurde dort in einem solü
chen –all Lemals freigesprochenä Die meisten Ungeklagten machen daher 
einen Deal, in dem sie sich zumindest teilweise schuldig bekennen und daü
fNr eine mildere Strafe bekommenä

Sie sagen: Julian Assange wird in den USA kein rechtsstaatliches Ver-
fahren bekommen?
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;hne jweifelä Solange sich 1SüStaatsangestellte an die Befehle ihrer Vorgeü
setzten halten, kZnnen sie Uggressionskriege, :riegsverbrechen und –olter 
begehen im .issen, dass sie nicht verfolgt werdenä .o ist da die 0ektion 
der MNrnberger 2rozesseö Ich habe lange genug in :onxiktgebieten gearü
beitet, um zu wissen, dass in :riegen –ehler passierenä Das ist nicht immer 
gewissenlose :riminalit?t, sondern vieles passiert aus Stress, Qberlastung 
und 2anik herausä Deshalb kann ich es durchaus nachvollziehen, wenn Reü
gierungen sagen- .ir bringen die .ahrheit zwar ans 0icht, und wir Nberü
nehmen als Staat die Verantwortung fNr den angerichteten Schaden, aber 
wenn das individuelle Verschulden nicht allzu schwer wiegt, f?llen wir keiü
ne drakonischen Strafenä .enn die .ahrheit aber unterdrNckt wird und 
Verbrecher nicht mehr zur Verantwortung gezogen werden, wird es e3trem 
gef?hrlichä In den DreissigerLahren des vergangenen Hahrhunderts traten 
Deutschland und Hapan aus dem VZlkerbund ausä –Nnfzehn Hahre sp?ter 
lag die .elt in PrNmmernä Keute sind die 1SU aus dem Wenschenrechtsü
rat der 1no ausgetreten, und weder das C4ollateral WurderYüWassaker, die 
4IUü–olterungen nach «R77 oder der Uggressionskrieg gegen den Irak haü
ben zu strafrechtlichen 1ntersuchungen gefNhrtä Hetzt folgt Grossbritanü
nien diesem Beispiel- Dort hat das eigene 2arlament, das Intelligence and 
SecuritF 4ommittee, 897O zwei grosse Berichte verZTentlicht, die bewiesen, 
dass Grossbritannien viel tiefer involviert war in die geheimen 4IUü–olterü
programme als bisher angenommenä Das :omitee verlangte eine gerichtliü
che 1ntersuchungä Die erste Umtshandlung von Boris Hohnson war, dass er 
diese 1ntersuchung annulliert hatä

H. In 4ngland gibt es bei Kautionsverstössen 
normalerweise nur Bussen, allenfalls ein äaar 5age 
0aE. Assange Gedoch wird im Schnellverfahren 
zu 9C Wochen in einem 0ochsicherheitsgef2ngnis 
verurteilt ohne Möglichkeit, seine eigene Verteidigung 
vorzubereiten
Im Aäril jC17 wurde Julian Assange von der englischen Polizei aus der 
ecuadorianischen BotschaE geschleäät. Wie beurteilen Sie dieses Vor-
gehen?
8975 bekommt Ecuador eine neue Regierungä Darauqin schreibt der 
1Sü:ongress einen Brief- Es wNrde uns freuen, wenn die 1SU mit Ecuador 
kooperieren kZnntenä Es geht natNrlich auch um viel Geldä Uber es gebe da 
ein Kindernis- Hulian Ussangeä Wan sei gewillt, zu kooperieren, wenn Ecuaü
dor Ussange an die 1SU Nbergebeä Ub diesem Woment beginnt in der ecuaü
dorianischen Botschay der Druck auf Ussange massiv zu wachsenä Wan 
macht ihm das 0eben schwerä Uber er bleibtä Dann hebt Ecuador sein UsFl 
auf und gibt England grNnes 0icht fNr die Verhayungä Da ihm die vorherige 
Regierung die ecuadorianische StaatsbNrgerschay verliehen hatte, musste 
Ussange auch gleich noch der 2ass entzogen werden, denn die Verfassung 
Ecuadors verbietet die Uuslieferung eigener StaatsbNrgerä Das passiert alles 
Nber Macht und ohne Ledes rechtsstaatliche Verfahrenä Ussange hat keine 
WZglichkeit, Stellung zu nehmen oder Rechtsmittel zu ergreifenä Er wird 
von den Briten verhayet und noch am gleichen Pag einem englischen Richü
ter vorgefNhrt, der ihn wegen :autionsverletzung verurteiltä

Dieses schnelle Aburteilen p wie beurteilen Sie das?
Ussange hatte nur 7J Winuten jeit, sich mit seinem Unwalt vorzubereitenä 
Das Verfahren selber dauerte ebenfalls 7J Winutenä Ussanges Unwalt legte 
ein dickes Dossier auf den Pisch und erhob Einspruch wegen Befangenheit 
einer beteiligten Richterin, weil ihr Wann in ÜJ –?llen von .ikileaks e3ü
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poniert worden seiä Der Richter wischte die Bedenken ohne Lede 2rNfung 
vom Pischä Seiner :ollegin einen Interessenkonxikt vorzuwerfen, sei ein 
UTrontä Ussange hatte w?hrend der Verhandlung nur einen Satz gesagt- «6ä
 plead not guilty.» Sauf Deutsch- Ich pl?diere auf nicht schuldigäT Der Richter 
wandte sich ihm zu und sagte- «8ou are a narcissist bho cannot get Reyond 
his obn selfäinterest. 6 convict you for Rail violation.» Sauf Deutsch- Sie sind 
ein Marzisst, der nur an seine eigenen Interessen denktä Ich verurteile Sie 
wegen Verletzung der :autionsauxagenäT

Wenn ich Sie richtig verstehe: Julian Assange hatte von Anfang an gar 
nie eine Dhance?
Das ist der 2unktä Ich sage nicht, Hulian Ussange sei ein Engelä ;der ein 
Keldä Uber das muss er auch nicht seinä Denn wir sprechen von Wenschenü
rechten und nicht von Engelsü oder Keldenrechtenä Ussange ist ein Wensch, 
er hat das Recht, sich zu verteidigen und menschlich behandelt zu werü
denä .as auch immer man Ussange vorwiry, er hat ein Recht auf ein faiü
res Verfahrenä Das hat man ihm konseUuent verwehrt, und zwar sowohl in 
Schweden wie auch in den 1SU, in England und in Ecuadorä Stattdessen 
liess man ihn fast sieben Hahre in der Schwebe in einem jimmer schmorenä 
Dann wird er unvermittelt rausgerissen und innert Stunden und ohne Lede 
Vorbereitung wegen eines :autionsverstosses verurteilt, der darin bestand, 
dass er von einem anderen 1noüWitgliedsstaat wegen politischer Verfolü
gung diplomatisches UsFl erhalten hatte, ganz so, wie es das VZlkerrecht 
vorsieht und wie es unz?hlige chinesische, russische und andere Dissidenü
ten in westlichen Botschayen gemacht habenä Es ist oTensichtlich, dass es 
sich hier um einen politischen Verfolgungsprozess handeltä Uuch gibt es in 
England bei VerstZssen gegen :autionsauxagen kaum Kaystrafen, sondern 
im Regelfall nur Bussenä Ussange hingegen wurde im Schnellverfahren zu 
J9 .ochen Kay in einem Kochsicherheitsgef?ngnis verurteilt A eine oTenü
sichtlich unverh?ltnism?ssige Strafe, die nur einen jweck hatte- Ussange so 
lange festzusetzen, bis die 1SU ihre SpionagevorwNrfe in Ruhe vervollst?nü
digen konntenä

Wie beurteilen Sie als Uno-SonderbeauEragter für Folter seine momen-
tanen 0aEbedingungen?
England verweigert Hulian Ussange den :ontakt zu seinen Unw?lten in den 
1SU, wo ein geheimes Verfahren gegen ihn l?uyä Uuch seine britische Unü
w?ltin beklagt sich, dass sie nicht einmal genNgend jugang zu ihm hat, um 
die Gerichtseingaben und Beweismittel mit ihm durchzugehenä Bis im ;kü
tober durye er kein einziges Dokument seiner Rechtsakten in seiner jelle 
habenä Wan hat ihm das Grundrecht verweigert, seine Verteidigung vorü
zubereiten, wie es die Europ?ische Wenschenrechtskonvention verlangtä 
Kinzu kommt die fast vollst?ndige Isolationshay, die vZllig unverh?ltnisü
m?ssige Kaystrafe wegen :autionsverstossesä Sobald er die jelle verliess, 
wurden die :orridore leer ger?umt, um Leden :ontakt mit anderen Insasü
sen zu vermeidenä

Derartige Bedingungen für einen simälen Kautionsverstoss: Wann wird 
0aE zu Folter?
Hulian Ussange wurde von Schweden, England, Ecuador und den 1SU geü
zielt psFchologisch gefoltertä juerst mit der Urt von zutiefst willkNrlicher 
2rozessfNhrungä Die VerfahrensfNhrung von Schweden, mit aktiver Beiü
hilfe durch England, war darauf ausgerichtet, ihn unter Druck zu setzen 
und in der Botschay festzusetzenä Es ging Schweden nie darum, die .ahrü
heit herauszu»nden und diesen –rauen zu helfen, sondern darum, Ussange 
in eine Ecke zu dr?ngenä Es handelt sich um den Wissbrauch von Hustizü
verfahren, um einen Wenschen in eine 2osition zu bringen, in der er sich 
nicht wehren kannä Dazu kamen die Qberwachungsmassnahmen, die Beü
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leidigungen, Erniedrigungen und UngriTe durch 2olitiker dieser 0?nder bis 
hin zu Podesdrohungenä Dieser konstante Wissbrauch staatlicher Wacht 
verursachte bei Ussange enorme Stressü und Ungstzust?nde und hat messü
bare kognitive und neurologische Sch?den hinterlassenä Ich habe Ussange 
im Wai 897« in seiner jelle in 0ondon besucht mit zwei erfahrenen, weltü
weit respektierten /rzten, die auf die forensische und psFchiatrische 1nü
tersuchung von –olteropfern spezialisiert sindä Die Diagnose der beiden 
/rzte war eindeutig- Hulian Ussange zeigte die tFpischen SFmptome psFü
chologischer –olterä .enn er nicht bald in Schutz genommen werde, sei mit 
einer rapiden Verschlechterung seines Gesundheitszustandes zu rechnen, 
bis hin zur Podesfolgeä

Als er bereits ein halbes Jahr in 4ngland in AusschaEungshaE sitzt, 
stellt Schweden das Verfahren gegen Assange im November jC17 älötz-
lich sehr leise ein. Nach neun langen Jahren. Was ist da äassiert?
–ast ein Hahrzehnt lang hat der schwedische Staat Hulian Ussange ganz geü
zielt ZTentlich als Se3ualstray?ter an den 2ranger gestelltä Dann stellt man 
das Verfahren plZtzlich ein mit demselben Urgument, das die erste Stockü
holmer Staatsanw?ltin 8979 bereits nach fNnf Pagen geliefert hatte, als sie 
das Verfahren erstmals einstellte- Die Uussage der –rau sei zwar glaubwNrü
dig, doch bestNnden keine Beweise fNr eine Strayatä Es ist ein unfassbaü
rer Skandalä Uber der jeitpunkt war kein jufallä Um 77ä Movember wurde 
ein oÄzielles Schreiben verZTentlicht, das ich zwei Wonate zuvor an die 
schwedische Regierung Nbermittelt hatteä In diesem Schreiben forderte ich 
die schwedische Regierung auf, in rund J9 2unkten die Vereinbarkeit ihrer 
VerfahrensfNhrung mit den Wenschenrechten zu erkl?ren- .ie ist es mZgü
lich, dass die 2resse alles sofort erf?hrt, obwohl das verboten istö .ie ist es 
mZglich, dass ein Verdacht ZTentlich wird, obwohl die Befragung noch gar 
nicht stattgefunden hatö .ie ist es mZglich, dass ihr sagt, es handle sich 
um eine Vergewaltigung, wenn die betroTene –rau widersprichtö Um Pag 
der VerZTentlichung erhielt ich von Schweden eine karge Untwort- Die Reü
gierung habe keine weiteren Bemerkungen zu dem –allä

Was bedeutet diese Antwort?
Es ist ein Schuldeingest?ndnisä

Warum?
Uls  1noüSonderberichterstatter  bin  ich  von  den  Staaten  beauyragt, 
Individualbeschwerden von –olteropfern zu prNfen und die Regierungen 
gegebenenfalls um Erkl?rungen oder 1ntersuchungen zu bittenä Das ist 
meine t?gliche Urbeit mit allen 1noüWitgliedsstaatenä Uus Erfahrung kann 
ich sagen, dass Staaten, die im guten Glauben handeln, praktisch immer 
sehr interessiert sind, mir die gewNnschten Untworten zu liefern, um die 
Rechtm?ssigkeit ihres Verhaltens zu betonenä .enn ein Staat wie Schweü
den die –ragen des 1noüSonderermittlers fNr –olter nicht beantworten will, 
dann ist sich die Regierung der 1nrechtm?ssigkeit ihres Verhaltens beü
wusstä Dann will sie fNr ihr Kandeln keine Verantwortung Nbernehmenä 
.eil sie wussten, dass ich nicht lockerlassen wNrde, haben sie eine .oü
che sp?ter die Reissleine gezogen und das Verfahren eingestelltä .enn sich 
Staaten wie Schweden derart manipulieren lassen, dann sind unsere Deü
mokratien und unsere Wenschenrechte fundamental bedrohtä

Sie sagen: Schweden hat dieses Säiel bewusst gesäielt?
Haä Uus meiner Sicht hat Schweden eindeutig in schlechtem Glauben geü
handeltä K?tten sie im guten Glauben gehandelt, g?be es keinen Grund, mir 
die Untworten zu verweigernä Dasselbe gilt fNr die Briten- Sie haben nach 
meinem Besuch bei Ussange im Wai 897« fNnf Wonate gebraucht, um mir 
zu antwortenä In einem einseitigen Brief, der sich im .esentlichen darü
auf beschr?nkte, Leden –oltervorwurf und Lede Verfahrensverletzung zuü
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rNckzuweisenä –Nr derartige Spielchen braucht es mein Wandat nichtä Ich 
bin der Sonderberichterstatter fNr –olter der Vereinten Mationenä Ich bin 
beauyragt, klare –ragen zu stellen und Untworten einzufordernä .as ist 
die Rechtsgrundlage dafNr, Lemandem das fundamentale Recht seiner eiü
genen Verteidigung zu verweigernö .arum wird ein ungef?hrlicher, nicht 
gewaltt?tiger Wann monatelang in Isolationshay gehalten, wo doch die 
1noüStandards Lede Isolationshay von mehr als 7J Pagen grunds?tzlich verü
bietenö :einer dieser 1noüWitgliedsstaaten hat eine 1ntersuchung eingeü
leitet, meine –ragen beantwortet oder auch nur den Dialog gesuchtä

9. 1F9 Jahre 0aE für Journalismus und Stra«osigkeit 
für Kriegsverbrechen. Die möglichen Folgen des 
Pr2zedenzfalls USA vs. Julian Assange
Was  bedeutet  es,  wenn  Uno-Mitgliedsstaaten  ihrem  eigenen 
Folter-Sonderberichterstatter die AuskunE verweigern?
Dass es ein abgekartetes Spiel istä Wan mZchte an Hulian Ussange mit einem 
Schauprozess ein E3empel statuierenä Es geht um die EinschNchterung 
anderer Hournalistenä EinschNchterung ist im Qbrigen einer der Kauptü
zwecke, fNr den –olter weltweit eingesetzt wirdä Die Botschay an uns alle 
ist- Das ist es, was mit euch passiert, wenn ihr das Wodell .ikileaks kopiertä 
Ein Wodell, das so gef?hrlich ist, weil es so einfach ist- Wenschen, die an 
brisante Informationen ihrer Regierungen oder –irmen gelangt sind, Nberü
mitteln diese an .ikileaks, und der .histleblower bleibt dabei anonFmä 
.ie bedrohlich das empfunden wird, zeigt sich an der Reaktion- Vier deü
mokratische Staaten schliessen sich zusammen, 1SU, Ecuador, Schweden 
und Grossbritannien, um mit ihrer geballten Wacht aus einem Wann ein 
Wonster zu machen, damit man ihn nachher auf dem Scheiterhaufen verü
brennen kann, ohne dass Lemand aufschreitä Der –all ist ein Riesenskandal 
und die Bankrotterkl?rung der westlichen Rechtsstaatlichkeitä .enn Huliü
an Ussange verurteilt wird, dann ist das ein Podesurteil fNr die 2ressefreiü
heitä

Was bedeutet dieser mögliche Pr2zedenzfall für den Journalismus?
:onkret bedeutet das, dass Sie als Hournalist sich Letzt wehren mNssenä 
Denn wenn investigativer Hournalismus einmal als Spionage eingestuy 
wird und Nberall auf der .elt verfolgt werden kann, folgen jensur und PFü
ranneiä Vor unseren Uugen kreiert sich ein mZrderisches SFstemä :riegsü
verbrechen und –olter werden nicht verfolgtä ÖoutubeüVideos zirkulieren, 
auf denen amerikanische Soldaten damit prahlen, gefangene irakische 
–rauen mit routinem?ssiger Vergewaltigung in den Selbstmord getrieben 
zu habenä Miemand untersucht dasä Gleichzeitig wird einer mit 75J Hahren 
Gef?ngnis bedroht, der solche Dinge aufdecktä Er wird ein Hahrzehnt lang 
Nberzogen mit Unschuldigungen, die nicht nachgewiesen werden, die ihn 
kaputtmachenä 1nd niemand hayet dafNrä Miemand Nbernimmt die Verü
antwortungä Es ist eine Erosion des Sozialvertragsä .ir Nbergeben den Staaü
ten die Wacht, delegieren diese an die Regierungen A aber dafNr mNssen 
sie uns Rede und Untwort stehen, wie sie diese Wacht ausNbenä .enn wir 
das nicht verlangen, werden wir unsere Rechte Nber kurz oder lang verlieü
renä Wenschen sind nicht von Matur aus demokratischä Wacht korrumpiert, 
wenn sie nicht Nberwacht wirdä :orruption ist das Resultat, wenn wir nicht 
insistieren, dass die Wacht Nberwacht wirdä
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«Es handelt sich um den Missbrauch von Justizverfahren, um einen Menschen in eine Position 
zu bringen, in der er sich nicht wehren kann.»

Sie sagen: Der AngriE auf Assange bedroht die Pressefreiheit im Kern.
Schauen Sie, wo wir in 89 Hahren stehen werden, wenn Ussange verurteilt 
wirdä .as Sie dann als Hournalist noch schreiben kZnnenä Ich bin Nberü
zeugt, dass wir in ernsthayer Gefahr sind, die 2ressefreiheit zu verlierenä 
Es passiert La schon- 2lZtzlich wird im jusammenhang mit dem CUfghan 
.ar DiarFY das KauptUuartier von UB4 Mews in Uustralien durchsuchtä 
Der Grundö .ieder hat die 2resse das Wissverhalten von Staatsvertretern 
enthNlltä Damit die Gewaltenteilung funktioniert, braucht es eine Qberwaü
chung der Staatsgewalt durch eine freie 2resse als die vierte Wacht im Staatä 
.ikileaks ist eine logische :onseUuenz eines 2rozesses- .enn die .ahrü
heit nicht mehr aufgearbeitet werden kann, weil alles von Geheimhaltung 
Nberzogen ist, wenn 1ntersuchungsberichte zur –olterpolitik der 1SüReü
gierung geheimgehalten und selbst die verZTentlichte jusammenfassung 
Nber weite Strecken geschw?rzt wird, kommt es zwangsl?u»g irgendwann 
zu einem 0eckä .ikileaks ist die –olge wuchernder Geheimhaltung und 
widerspiegelt die mangelnde Pransparenz unserer modernen Staatswesenä 
Sicher, es gibt enge jonen, wo Vertraulichkeit durchaus wichtig sein kannä 
Uber wenn wir nicht mehr wissen, was unsere Regierungen tun und nach 
welchen :riterien und wenn Strayaten nicht mehr verfolgt werden, dann 
ist das fNr die gesellschayliche Integrit?t unglaublich gef?hrlichä
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Mit welchen Folgen?
Uls 1noüSonderberichterstatter fNr –olter und vorher als I:R:üDelegierter 
habe ich schon viel Schrecken und Gewalt gesehenä .ie schnell sich friedü
liche 0?nder wie Hugoslawien oder Ruanda in eine KZlle verwandeln kZnü
nenä Un der .urzel solcher Entwicklungen stehen immer Strukturen manü
gelnder Pransparenz und unkontrollierter politischer oder wirtschaylicher 
Wacht, kombiniert mit der Maivit?t, GleichgNltigkeit und Wanipulierbarü
keit der BevZlkerungä 2lZtzlich kann das, was heute immer nur den andeü
ren passiert A ungesNhnte –olter, Vergewaltigung, Vertreibung und Ermorü
dung A ebenso gut auch uns oder unseren :indern passierenä 1nd es wird 
kein Kahn danach kr?henä Das kann ich Ihnen versichernä
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